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Die Bibel 
Kapitel eins 
Gottes Buch, geschrieben zu unserer Rettung 


Über die Bibel lehrt uns der Apostel Paulus: „Jede von Gott 
eingegebene Schrift ist auch nützlich zur Belehrung, 
zur Widerlegung, zur Besserung, zur Erziehung in der 
Gerechtigkeit; so wird der Mensch Gottes zu jedem guten 
Werk bereit und gerüstet sein.“ (2Tim 3:16). 


Er bestätigt dieselbe Bedeutung, indem er sagt: 


„Ich erkläre euch, Brüder: Das Evangelium, das ich 
verkündigt habe, stammt nicht von Menschen; ich habe es 
ja nicht von einem Menschen übernommen oder gelernt, 
sondern durch die Offenbarung Jesu Christi empfangen. “ 
(Galater 1,11). 


In demselben Zusammenhang sagt unser Lehrer, 
der Apostel Petrus: „Bedenkt dabei vor allem dies: Keine 
Weissagung der Schrift darf eigenmächtig ausgelegt 
werden; denn niemals wurde eine \Weissagung 
ausgesprochen, weil ein Mensch es wollte, sondern vom 
Heiligen Geist getrieben haben Menschen im Auftrag 
Gottes geredet.“ (2Petrus 1:20-21). 


+ Weil die Bibel das Buch Gottes ist. 
*+ Und weil die Bibel von Gott inspiriert ist. 


*+ Und weil der Heilige Geist der Vermittler und 
Bewahrer ihrer Schreiber ist, kann Gott in keiner 
Weise irgendeinen Fehler in ihr zulassen. 


“ Die Bibel ist das von Gott geschriebene Buch 
für unser Seelenheil: 


Dazu sagt unser Lehrer, der Apostel Paulus: 


„Ich erinnere euch, Brüder, an das Evangelium, das ich 
euch verkündet habe. Ihr habt es angenommen; es ist der 
Grund, auf dem ihr steht. Durch dieses Evangelium werdet 
ihr gerettet.” (1. Korinther 15,1-2). 


Unser Lehrer Paulus der Apostel erklärt die Rolle des 
Buches Gottes, für unsere Heils, indem er sagt: 


„Jede von Gott eingegebene Schrift ist auch nützlich zur 
Belehrung, zur Widerlegung, zur Besserung, zur Erziehung 
in der Gerechtigkeit; so wird der Mensch Gottes zu jedem 
guten Werk bereit und gerüstet sein.“ (2Tim3:16-17). 


In diesen Ausdrücken sehen wir, dass die Bibel das Buch 
Gottes ist, das zu unserem Heil geschrieben wurde, 
indem es 


uns zu jeder 
guten Tat » > > 
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Durch all das erhält der Gläubige das Heil. 


«+ Die Rolle der Worte der Bibel bei unserer 
Reinigung: 


Jesus sagt: „Ihr seid schon rein durch das Wort, das ich 
zu euch gesagt habe.” (Joh 15:3). 


Und dazu lesen wir im Buch Jeremia: „Ist nicht mein 
Wort wie Feuer - Spruch des Herrn - und wie ein 
Hammer, der Felsen zerschmettert?“ (Jeremia 23,29) 


Wie das Feuer das Gold reinigt, so ist Gottes Wort für die 
menschliche Seele. 


Unser Lehrer Paulus bestätigt diese Bedeutung, indem er 
sagt: „Denn lebendig ist das Wort Gottes, kraftvoll und 
schärfer als jedes zweischneidige Schwert; 
es dringt durch bis zur Scheidung von Seele und Geist, von 
Gelenk und Mark; es richtet über die Regungen und 
Gedanken des Herzens. „(Hebr 4,12) 


«> Das Buch Gottes führt uns durch seine Worte 
auf den Weg: 


„Dein Wort ist meinem Fuß eine Leuchte, ein Licht für 
meine Pfade.“ (Psalm 119,105). 


Dies wird von Salomo, dem Weisen, bestätigt - er sagte: 
„Denn eine Leuchte ist das Gebot und die Lehre ein 
Licht,” (Spr 6,23). 


«+ Das Buch Gottes erfüllt unser Leben mit 
Freude: 


Im Buch der Psalmen heißt es: „Die Befehle des Herrn sind 
richtig, sie erfreuen das Herz“ (Psalm 19,9). 


Im Buch Jeremia lesen wir: „Kamen Worte von dir, so 
verschlang ich sie; dein Wort war mir Glück und 
Herzensfreude; denn dein Name ist über mir ausgerufen, 
Herr, Gott der Heerscharen.” (Jer 15,16) 


«+ Das Buch Gottes führt uns zu einem ewigen 
Erbe: 


Unser Lehrer, der Apostel Paulus, sagt: „Und jetzt vertraue 
ich euch Gott und dem Wort seiner Gnade an, das die Kraft 
hat, aufzubauen und das Erbe in der Gemeinschaft der 
Geheiligten zu verleihen.“ (Apostelgeschichte 20: 32) 


Die Bibel und die Wissenschaft 
Das Buch ist unfehlbar vor wissenschaftlichen Fehlern 


Wenn wir über die Bibel und die Wissenschaft sprechen, 
müssen wir uns von Anfang an über drei sehr wichtige 
Dinge im Hinblick auf die Sprache des Buches klar werden: 


“ Der erste Punkt: 


Im Allgemeinen verwendet die Bibel, trotz ihrer Tiefe, 
einfache Ausdrücke die für jede Generation - jedes Alter - 
jede kulturelle und kognitive Ebene geeignet ist und damit 
den Forscher und den Wissenschaftler, aber auch 
denjenigen, der wenig gebildet und einfach in seinem 
Wissen ist. 


“ Der zweite Punkt: 


Der wissenschaftliche Bereich, und weil die Bibel ein Buch 
für jedermann auf allen Ebenen ist, finden wir sie in Bezug 
auf wissenschaftliche Angelegenheiten mit einfachen und 
konstanten Begriffen, die sich nicht ändern, und 
vermeiden wechselnde wissenschaftliche Begriffe. 


Hier stellt sich eine wichtige Frage: 


Was wäre, wenn das heilige Buch in der Sprache der 
Wissenschaft und voller wissenschaftlicher Fachausdrücke 
geschrieben wäre? 


...die Antwort liegt in zwei Punkten: 


1- Diese Angelegenheit bedeutet, dass das Buch 
eine seiner wichtigsten Eigenschaften verloren hat, 
denn es ist das Buch jeder Generation, jedes Zeitalters und 
sogar jeder Person. Weil es jedermanns Buch ist, musste 


es in einem einfachen Stil geschrieben sein und 
die Naturphänomene in einer Sprache mit bekannten 
Begriffen beschreiben, die für jeden über alle 
Generationen hinweg verständlich sind. 


2 - Wissenschaftliche Begriffe ändern sich mit der Zeit, die 
Bibel hingegen ist zeitlich festgelegt. In diesem Fall wird 
die Bibel also zum Buch einer Generation ohne den Rest 
der Generationen. 


“ Der dritte Punkt: 


Wenn in der Bibel von Naturphänomenen die Rede ist, 
werden sie so beschrieben, wie die Menschen sie sehen, 
ohne dass es kompliziert ist, z. B. die Bewegung der Sonne 
von Osten nach Westen. 


In Wahrheit steht die Sonne still und die Erde bewegt sich, 
also dreht sich die Erde um die Sonne von West nach Ost, 
aber was uns erscheint, ist die Bewegung der Sonne von 
Ost nach West. Wenn das Buch also spricht, erwähnt es, 
was die Menschen sehen, ohne die Dinge zu 
verkomplizieren. 


Indem wir die Bibel aus einer geprüften wissenschaftlichen 
Perspektive beleuchten, werden wir mehrere 
Beobachtungen feststellen, die die Bibel ohne andere 
Bücher charakterisieren: 


++ Erste Bemerkung: 


Die Bibel ist in keiner Weise von den wissenschaftlichen 
Fehlern betroffen, die ihre Abfassung im Laufe der 
Geschichte begleitet haben. 


+ Zweite Bemerkung: 


Die Stabilität der Bibel gegenübe all den 
wissenschaftlichen Theorien, die im Laufe der Geschichte 
mit ihrem Inhalt in Konflikt geraten sind. Das Buch war ein 
fester Fels, an dem alle wissenschaftlichen Theorien, die 
ihm im Laufe der Geschichte widersprochen haben, 
zerbrochen sind. 


++ Dritte Bemerkung: 


Wenn wir die Bibel sorgfältig studieren und richtig 
verstehen, entdecken wir die erstaunliche 
Übereinstimmung zwischen dem Inhalt des Buches und 
den etablierten wissenschaftlichen Fakten. 


++ Vierte Bemerkung: 


Die Bibel enthält wissenschaftliche Dinge und Fakten, die 
die Wissenschaft erst in der wissenschaftlich 
fortgeschrittenen Zeitgeschichte entdeckt hat. Beispiele 
dafür sind: 


- Die zeitliche Abfolge der Existenz der verschiedenen 
Lebewesen auf der Oberfläche der Erde, wie im ersten 
Kapitel der Genesis, wo die Rede von den Pflanzen in 
der Reihenfolge ihrer Existenz beginnt (Gen 1:11-12) 


dann über die Tiere in der Reihenfolge (Genesis 1:20-21), 
(Genesis 1:24) 


Hier fallen mehrere Beobachtungen auf, die 
hervorstechen: Vereinbarkeit mit der Wissenschaft: 


e Die Bibel spricht zuerst über die Pflanzen und dann 
über die Tiere, weil die Tiere für ihre Nahrung auf 
die Pflanzen angewiesen sind und sie ein Mittel zur 
Erneuerung der Luft sind. 

e Als er von Pflanzen sprach, begann er mit weniger 
entwickelten und komplexeren Pflanzen (Gräser, 
dann Hülsenfrüchte, dann Obstbäume). 

e Bei den Tieren, die auf der Oberfläche der Erde 
leben, begann er mit den Meerestieren, die aus dem 
Meer an Land kommen (wie Reptilien und 
Amphibien), und sprach gleichzeitig über die Vögel. 

e Am Ende und am sechsten Tag sprach er dann über 
alle Tiere (Tiere, Panzer und Tiere der Erde). 

e Dann beendete er seine Rede über die Erschaffung 
des Menschen, und in all dem stimmt er mit der 
Wissenschaft überein. 

- Die kugelförmige Erde: „Er ist es, der über dem 
Erdenrund thront; wie Heuschrecken sind ihre 
Bewohner.“ (Jesaja 40,22). 

- Die Verbindung der Meere untereinander, und Gott 
sprach: „Dann sprach Gott: Das Wasser unterhalb des 
Himmels sammle sich an einem Ort, damit das Trockene 
sichtbar werde. So geschah es. Das Trockene nannte 
Gott Land und das angesammelte Wasser nannte er 
Meer. Gott sah, dass es gut war. “ (Gen1,9-10). 


- Die Anwesenheit von der großen Meerestiere „Gott 
schuf alle Arten von großen Seetieren “ (Gen1,21). 

- Über die Verfinsterung der Sonne am Ende der Tage: 
„sofort nach den Tagen der großen Not wird sich die 
Sonne verfinstern und der Mond wird nicht mehr 
scheinen; die Sterne werden vom Himmel fallen und die 
Kräfte des Himmels werden erschüttert werden.“ 
(Matthäus 24,29). 


Und viele andere Dinge, hier konzentrieren wir uns ein 
wenig auf die erste Notiz: 


Die Bibel ist nicht von zeitgenössischen 
wissenschaftlichen Fehlern betroffen: 


e Wir wissen, dass die Bibel eine lange Zeit brauchte, 
um geschrieben zu werden, nämlich fast 1600 Jahre 
(sechzehn Jahrhunderten). 

e Etwa vierzig Schreiber waren an der Abfassung 
beteiligt. 

e Sie lebten an verschiedenen Orten, einige von ihnen 
schrieben in Asien im fernen Osten, wo Daniel in 
Babylon schrieb, und einige schrieben im Westen, 
wo Rom, und einige von ihnen schrieben in Afrika. 

« In der Tat stellen wir fest, dass die Schreiber der 
Bibel im Laufe von 1600 Jahren in verschiedenen 


Zeiten gelebt haben, in denen es mehrere 
Zivilisationen gibt, von denen sich jede von 
wissenschaftlichen Erkenntnissen und sogar 
verschiedenen Mythen unterscheidet. 


„im Anfang schuf Gott Himmel und Erde“ (Gen 1:1) 


Wir kehren noch einmal zurück, um zu erhellen, 
wie die Bibel entstanden ist. Am Anfang finden wir, 
dass das Buch, wenn es von der Erschaffung des Himmels 
spricht, ihn in der Pluralform „die Himmel“ erwähnt. 


«e Erstens: wegen seiner vielen Schichten, 
einschließlich des Himmels der Vögel, in dem es Luft gibt, 
und des Himmels der Sterne. 

«e Zweitens: für seine umfassende Rede über den 
physischen Himmel und den geistigen Himmel wie das 
Paradies und die Himmel der Himmel. 


Wie auch bemerkt, bekräftigen auch andere Propheten die 
Wahrheit der Schöpfung des Universums durch Gott: 


Der Prophet David wendet bestätigt eine Formulierung, 
die der Prophet Mose am Anfang erwähnt, was bedeutet 
vor dem Leben im Allgemeinen. „Du hast vorzeiten die 
Erde gegründet, und die Himmel sind das Werk deiner 
Hände.“ (Psalm102,25) 


Die Beteiligung des Propheten Jesaja bestätigt diese 
Tatsache auch in einem treffenden Ausdruck, indem er 
sagt: - „Denn so spricht der Herr, der den Himmel erschuf, 
er ist der Gott, der die Erde geformt und gemacht hat - er 
ist es, der sie erhält, er hat sie nicht als Wüste geschaffen, 
er hat sie zum Wohnen gemacht -: Ich bin der Herr und 
sonst niemand.“ (Jesaja 45,18) 


In diesem Vers, den der Prophet Jesaja in der Heiligen 
Bibel geschrieben hat, offenbart er uns eine erstaunliche 
wissenschaftliche Tiefe. 


Er steht im Einklang mit den neuesten wissenschaftlichen 
Theorien über die Entstehung des Universums. 
Er sagt über Gott, dass er der Schöpfer des Himmels ist. 
Was die Erde betrifft, sagt er, dass er ihr Schöpfer und 
Erschaffer ist. Hier sind zwei Anmerkungen: 


++ Die erste Anmerkung: Er erwähnt den Prozess 
der Erschaffung des Himmels, bevor er über 
die Erde spricht, und das stimmt mit dem überein, 
was im ersten Kapitel des Buches Genesis steht. 
Vielmehr steht es völlig im Einklang mit den 
wissenschaftlichen Fakten. Die Erde wurde einem 
bestehenden stellaren Ursprung entnommen, 
da sie von diesem getrennt wurde, was die Existenz 
eines Zeitintervalls zwischen der Entstehung 
der Erde und der Sonne bestätigt. 


+ Die zweite Anmerkung: Wenn er von den 
Himmeln spricht, sagt er (erschaffen), was 
bedeutet, dass er sie aus dem Nichts erschaffen hat, 
außer wenn er von der Erde spricht, auch wenn er 
erwähnt, dass er sie erschaffen hat (Genesis 1). 


Allerdings sagt er in (Jesaja 45) „Ich habe die Erde 
gemacht und die Menschen auf ihr geschaffen“ die 
Formulierung (gemacht). Und jeder Schöpfer macht nicht 
etwas aus dem Nichts, sondern aus etwas anderem, also 
macht er es aus einem Urstoff, so wie Geräte aus ihren 
verschiedenen Erzen, wie Eisen, Kupfer usw., gemacht 
werden, und so wie Porzellan aus Ton gemacht wird, so 
wurde die Erde aus dem Urstoff des Sonnensystems 
genommen und gemacht, der z.B. ein Nebel oder ein 
anderer Stern war. Dies verdeutlicht die Genauigkeit der 
Aussagen der Bibel, die die erstaunliche Kompatibilität 
zwischen dem, was sie sagt, und den modernen 
wissenschaftlichen Fakten hervorhebt, auch wenn das 
Buch es in einer einfachen Art und Weise erwähnt, die 
keine wissenschaftlichen Begriffe enthält, die viele nicht 
verstehen. 


Dies bestätigt die Echtheit der Heiligen Bibel, aber auch, 
dass derjenige, der sie ihren Schreibern offenbart hat, Gott 
selbst ist. 


Das erste Bild der Erde 
Nach der Beschreibung der Bibel 


„Und die Erde aber war wüst und wirr, 
Finsternis lag über der Urflut und Gottes Geist 
schwebte über dem Wasser.“ (1. Mose 1,2). 


Und das Land war wüst und wirr 


Der erste Satz „und die Erde war wüst und wirr“, den wir 
in der englischen Übersetzung Formless and Empty 


Die Wissenschaft hat bewiesen, dass die Erde zu Beginn 
ihrer Entstehung sehr heiß war, was dazu führte, dass 


zwei Dingen führte: 


* Erstens: Die Erde bestand nur aus Elementen, 
denn es gab keinerlei Verbindungen auf ihr. 
* Zweitens: Die Elemente der Erde lagen aufgrund 
der Hitze in Form von Dampf vor, was dazu führte: 
. Sie war formlos, weil der Dampf sich in alle 
Richtungen bewegte. 


e Die Erde war wirr, also leblos. 


Praktisches Beispiel: Wenn wir mit dem Flugzeug über die 
Wolken aufsteigen... 
Wie können wir die Form der Wolken erkennen? 


Die Antwort ist einfach: ..... ohne Form. 


Der Grund ist, dass der Wasserdampf, der die Wolken 
bildet, sich in alle Richtungen bewegt, mit der Wärme 
steigt er auf und die Kälte nimmt ab, und mit dem Wind 
bewegt er sich in alle Richtungen. 


Und was wir jetzt in den Wolken sehen, ist so, wie die 
Erde am Anfang war, „wüst und wirr". 


Formlos und leer 

Hier wenden wir uns an den Propheten Moses 

Du bist erstaunlich, Moses, wie hast du das geschrieben? 
Woher hast du dieses Wissen? 


Hast du das im Palast der Tochter des Pharaos gelernt? 
IDEEN: Natürlich nicht. 


Kennen wir die Quelle des Wissens? 


Und sicherlich nicht die Quelle des ägyptischen Wissens, 
aus der ich in den ägyptischen Palästen gelernt habe....... 
Sie ist Reine göttliche Quelle. 


Es ist die göttliche Inspiration: „Alle Schrift ist von Gott 
eingegeben" (2tim 3:16). 


Der zweite Satz: 


„Finsternis lag über der Urflut“. 


Der Mensch mag von der Oberflächlichkeit des Wissens 
und der geringen Kenntnisse vor diesem Ausdruck 
überrascht sein und sogar wie vor einem Talisman davor 
stehen, und er mag viele Interpretationen und 
Überlegungen anstellen, die von Oberflächlichkeit geprägt 
sein mögen. Bis die Lampe der modernen Wissenschaft 
aus dem Dunkel der Unwissenheit hervortrat, um den Weg 
zur wahren Erkenntnis der Bedeutung dieses Satzes zu 
erhellen: und um uns die kostbaren Perlen zu offenbaren, 
die die Worte der Heiligen Bibel sind. 


1) „über der Urflut“ 


Hier fragen wir uns, was mit dem Begriff (Urflut) 
gemeint ist? 


Das Wort (Urflut) kommt von dem (flut), was soviel 
bedeutet wie „in Wasser eintauchen“. Dies ist eine 
Anspielung auf die Erde, die in Wasser getaucht ist. 
In den vorhergehenden Sätzen lesen wir: „Am Anfang 
schuf Gott Himmel und Erde". 


Und 


hier findet eine Art von Veränderung statt, 


so wurde die Erde (Urflut) genannt, und mit der 
wissenschaftlichen Entwicklung zeigte die Wissenschaft 
Genauigkeit 


Dieser Ausdruck wird wie folgt erklärt: 


Die Erde hatte zu Beginn ihrer Entstehung eine sehr 
hohe Temperatur, gemessen in Tausenden, 
aufgrund der Natur ihrer stellaren Quelle, von der 
sie getrennt wurde. 

Aufgrund der anfänglichen Hitze der Erde bestand 
sie, wie gesagt, aus materiellen Elementen, und es 
gab keine Verbindungen in ihr. 

Als die Temperatur allmählich sank, begannen 
die Elemente zu reagieren und sich zu Verbindungen 
zu verbinden 

Bei (400) Grad verbindet sich der Wasserstoff in der 
Atmosphäre mit dem Sauerstoff und bildet Wasser 
in Hülle und Fülle, das aufgrund seiner Fülle die 
gesamte Erde bedeckt, weshalb es (urflut) genannt 
wurde. 


2) „Finsternis“ 

* \Warum aber herrschte Finsternis über der Urflut? 

“ \Warum war das überflutete Land nach dem Text der 
Genesis von Finsternis umgeben? 


Hier kommt es auf zwei Gründe an: 


+ Der erste Grund ist landbezogen 
«+ Der zweite Grund liegt außerhalb der Grenzen der Erde 
++ Der erste Grund: 


Wir haben bereits erwähnt, dass das Wasser sein kann. 
Aus der Vereinigung von Sauerstoff mit Wasserstoff bei 
(400), was ein Grad höher ist als der Verdunstungsgrad 
von Wasser. Dies führte zur Verdunstung des Wassers, 
so dass seine Dämpfe dicht in große Höhen aufsteigen, 
was dazu führt, dass jegliches Licht, das von außerhalb der 
Erde kommt, blockiert wird. Dafür gibt es viele Beispiele, 
zum Beispiel: 


1. Das Vorhandensein von dichtem Nebel an vielen 
Tagen, und damit können wir die Sonne nicht sehen, auch 
wenn wir ihr Licht schwach sehen, da die verdampfenden 
Wassermoleküle den Durchgang der Lichtstrahlen 
verhindern, da sie zu Brechung und Streuung führen. 

2. Der Durchgang einer dichten Wolke unter der 
Sonne, die uns daran hindert, die Sonnenscheibe zu sehen. 


3. Was sieht man, wenn ein mit Wasser bedecktes 
Glasgefäß auf das Feuer gestellt wird? 
- Wasser auf dem Boden des Gefäßes. 
- Dichter Rauch füllt das Gefäß. 
- Wassertropfen fallen von der kühleren Abdeckung, 
was zur Kondensation des Wassers auf der 
Abdeckung führt und wie Wassertropfen herabfällt. 


Was wir in der Schale sehen, ist eine Miniatur dessen, 
was damals auf der Erde war. 


++ Der zweite Grund: 


Das liegt an der Beschaffenheit der Lichtquelle, 
da die Sonne in ihrer jetzigen Form noch nicht existierte, 
denn die Rede von der Sonne kam am vierten Tag 
und somit war die Sonne in den frühen Stadien ihrer 
Entstehung, und somit war die Lichtquelle schwach, 
was die Blockierung des Lichts durch die dichten Dämpfe 
um die Erde erleichtert. 


Daher der Satz im Buch Genesis: „Und die Erde aber war 
wüst und wirr, Finsternis lag über der Urflut" (Gen1,2). 


Das ist es, was der Prophet Jeremia ausdrückt, wenn er 
sagt: „Ich schaute die Erde an: Sie war wüst und wirr. Ich 
schaute zum Himmel: Er war ohne sein Licht.“ (Jeremia 
4,23). 


Der dritte Satz: 


„Und Gottes Geist schwebte über dem Wasser.“ 


e Am Anfang war die Rede von der Erde: 
„im Anfang schuf Gott Himmel und Erde.“ 

«Dann war die Rede von der Erde, die im Wasser 
versunken ist: „Und Finsternis lag über der Urflut.“ 

«Hier beschränkt sich die Rede vom Wasser auf „und 
Gottes Geist schwebte über dem Wasser.“ 


Hier fragen wir uns, warum gesagt wird, dass der Geist 
Gottes über dem Wasser schwebte, und nicht auf der Erde 
oder über der Urflut? 


Liegt der Grund in der Rolle Gottes, der ein Signal für den 
Beginn des Lebens auf der Erde gab, da das erste Leben 
im Wasser durch Meeresorganismen begann? 


Oder gibt es andere Gründe? 


Hier müssen wir das Wasser und seine Bedeutung 
hervorheben, um zu verstehen, was sich hinter diesem 
Satz verbirgt 


Die Bedeutung des Wassers für den Menschen: 


1) Wasser bedeckt etwa 71 % der Erdoberfläche, was 
seine Bedeutung für den Menschen unterstreicht 


2) Ohne Wasser gibt es kein Leben für ein Lebewesen. 

3) Das Vorhandensein von lebenden Organismen in 
Salz- und Süßwasserkörpern im Überfluss, die eine 
Grundnahrung für den Menschen darstellen. 

4) Das Vorhandensein von pflanzlichen Algen in den 
Gewässern der Meere und Ozeane, die eine 
doppelte Bedeutung für den Menschen haben: 

«Sie sind die Hauptnahrung der Meeresorganismen. 

«Sie produzieren 7/0 % des atmosphärischen Sauerstoffs 
auf der Erdoberfläche, da sie einen strategischen Vorrat 
in den Meeren darstellen, über den der Mensch nicht 
verfügen kann, wie es bei der Beseitigung von 
Grünflächen an Land geschieht, die nur 30 % des 
atmosphärischen Sauerstoffs produzieren. 

5) steht für Wasser: 

+ 75% des Gewichts eines Menschen. 

«80% des Gewichts des Gehirns. 

«90% der Bestandteile des Blutes. 

6) Ohne Wasser gibt es keine Aufnahme oder 
Darstellung der Nahrung und ihren Zugang zum 
Blutkreislauf, bis sie durch die Darmwand alle Zellen 
des Körpers erreicht. Der Verdauungsprozess zielt 
darauf ab, die Nahrung in eine wasserlösliche Form 
umzuwandeln, damit das Wasser sie durch das Blut 
zu allen Zellen des Körpers transportieren kann. 

7) Wasser hilft dabei, giftige Stoffe im Körper 
auszuscheiden. 


8) Wer viel Wasser trinkt, beugt vielen Krankheiten vor, 
wie z. B. Krebs und Angina pectoris... und anderen. 

9) Trinken Sie viel Wasser, um das richtige 
Körpergewicht zu halten. 

10) Ohne Wasser, mit seinen vielen einzigartigen 
Eigenschaften, gibt es kein pflanzliches Leben auf 
der Erde: 

e Wasser transportiert die in ihm gelöste Nahrung vom 
Boden über die Wurzeln der Stängel, Blätter und Früchte. 

. Wasser ist in der Lage, die Nahrung in Pflanzen entgegen 
der Erdanziehungskraft in große Höhen zu transportieren, 
wie bei Palmen. 

«Wasser macht die Pflanze weich und schützt sie vor der 
sengenden Hitze der Sonne durch Transpirationsprozesse 
auf der Blattoberfläche. 


Wegen der Bedeutung des Wassers hat Gott sich selbst 
mehrfach mit Wasser verglichen, wie er sagte: 


+ Denn meine Unruhe hat zweierlei Übel angerichtet: 
„Mich hat es verlassen, den Quell des lebendigen Wassers, 
um sich Zisternen zu graben, Zisternen mit Rissen, die das 
Wasser nicht halten.” (Jeremia 2,13). 

+ „wer an mich glaubt. Wie die Schrift sagt: Aus 
seinem Inneren werden Ströme von lebendigem Wasser 
fließen. Damit meinte er den Geist, den alle empfangen 
sollten, die an ihn glauben; denn der Geist war noch nicht 


gegeben, weil Jesus noch nicht verherrlicht war.“ 
(Joh7:38-39). 

+ So in seinem Gespräch mit der samaritanischen 
Frau: „wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm geben 
werde, wird niemals mehr Durst haben; vielmehr wird das 
Wasser, das ich ihm gebe, in ihm zur sprudelnden Quelle 
werden, deren Wasser ewiges Leben schenkt.“ (Johannes 
4,14) 

«+ So lesen wir im Buch der Offenbarung: „Wer durstig 
ist, den werde ich umsonst aus der Quelle trinken lassen, 
aus der das Wasser des Lebens strömt.“ (Offb 21,6). 

+ „Und er zeigte mir einen Strom, das Wasser des 
Lebens, klar wie Kristall; er geht vom Thron Gottes und 
des Lammes aus.“ (Offenbarung 22,1). 


So steht es in vielen biblischen Texten, und wegen 
der Bedeutung des Wassers für den Menschen war das 
göttliche Interesse daran die Formulierung „Und der Geist 
Gottes schwebte über dem Wasser“. 


Das deutet darauf hin, dass Gott ein Interesse daran hat, 
dem Wasser viele Eigenschaften zu verleihen, die es von 
anderen unterscheidet, damit das Leben auf der Erde 
fortbestehen kann. Zu den wichtigsten Eigenschaften des 
Wassers, die es von anderen Materialien unterscheiden, 
gehören: 


Erstens: das Phänomen der Ausdehnung und 
Kontraktion: 


«+ Eine der wissenschaftlichen Konstanten ist, dass sich alle 
Materialien mit der Wärme ausdehnen, und dies führt zu einer: 
« Verringerte Dichte 
«und erhöhtes Volumen 

++ Bei Kälte schrumpft es, was zur Folge hat: 
e Zunahme der Dichte. 
« Abnahme des Volumens. 


Dies gilt für alle gasförmigen, flüssigen und festen Stoffe. 
So gilt der Sachverhalt auch für Wasser, allerdings in Grenzen. 
Anmerkungen zum Wasser: 


1) Wir stellen fest, dass ein Stück Eis auf dem Wasser 
schwimmt, was bedeutet, dass die Dichte von Eis geringer 
ist als die Dichte von Wasser, was bedeutet, dass sich 
Wasser durch Abkühlung bei null Grad Celsius bei 
Süßwasser und -2 Grad bei Salzwasser ausdehnt. 

2) Wenn wir eine Wasserflasche (aus Glas) in den 
Gefrierschrank stellen, zerbricht sie, wenn das Wasser 
gefriert, und der Grund dafür ist die Ausdehnung des 
Wassers, wenn es gefriert, was dazu führt, dass die 
Flasche zerbricht. 

3) Im Falle der Plastikflasche, die sich durch die 
Ausdehnung des Wassers zu Eis ausdehnt, merkt man, 
dass sie anschwillt und Risse bekommt. 


Auslegung 


Wir müssen uns vergegenwärtigen, dass sich Wasser, wie 
andere Stoffe auch, bei Wärme ausdehnt und bei Kälte 
zusammenzieht. 


Wenn sich das Wasser dem Gefrierpunkt zwischen 4 und 
5 Grad Celsius und 32 Fahrenheit nähert, stellen wir fest, 
dass sich das Wasser in die entgegengesetzte Richtung 
verhält, da es sich von der Kontraktion wie andere Stoffe 
durch Abkühlung in eine Ausdehnung verwandelt, was die 
Größe des Schnees vergrößert und seine Dichte verringert, 
was ihn auf dem Wasser schwimmen lässt. 


Hier stellen wir die Frage, welche göttliche Weisheit 
dahinter steckt. 


Wir können den Grund für (die Erhaltung des Lebens auf 
der Erde) zusammenfassen: „Wir können feststellen, 
dass die Meere und Flüsse im hohen Norden und Süden 
der Erde mit Schneeschichten bedeckt sind. 


Was wäre, wenn der Schnee nicht schwimmt? 


Wenn sich der Schnee jedes Jahr bilden würde und bei 
Kälteeinbruch auf den Grund fallen würde, wie andere 
Materialien auch, würden sich die Meere Jahr für Jahr in 
eine Schneemasse verwandeln, weil die Sonnenwärme im 
Sommer nur über eine sehr begrenzte Strecke in das 
Wasser eindringen könnte, was zum Tod _ aller 
Meereslebewesen und der verschiedenen Algen im Wasser 
führen würde. 


Aber was passiert bei diesem einzigartigen Phänomen? 


1) Wenn der Schnee auf dem Wasser schwimmt, führt er 
nicht dazu, dass sich der Schnee Jahr für Jahr auf dem 
Grund des Wassers ansammelt. 


2) Wenn der Schnee schwimmt, wirkt er als thermischer 
Isolator, der die extreme Kälte der Luft vom Wasser 
abschirmt. 


Was das Gefrieren verhindert, außer bei einer begrenzten 
Dicke. 


3) Wenn das Wasser gefriert, werden die darin 
enthaltenen Salze ausgetrieben und lösen sich in den 
unteren Schichten auf, was die Wahrscheinlichkeit des 
Gefrierens verringert, denn je höher der Salzgehalt des 
Wassers ist, desto geringer ist die Wahrscheinlichkeit des 
Gefrierens. 


4) Schutz der Meeresorganismen vor dem Tod durch 
Kälte und Gefrieren, die ein wichtiges Nahrungsmittel für 
den Menschen sind. 


5) Es verhindert das Gefrieren und die Vernichtung von 
Mikroalgen im Wasser (Planticeton), die die Nahrung für 
den Menschen liefern. 


Die Erdoberfläche enthält etwa 70 % des für das Leben 
notwendigen Sauerstoffs. 


Das Licht ist die Säule des Lebens 


„Und Gott sprach: Es werde Licht" (Gen 1,3) 


Es war unvermeidlich, dass das Licht vor dem Leben auf 
der Erde existierte, denn ohne Licht, der Quelle 
vielfältiger Energie, gibt es keine Fortsetzung des Lebens 
auf der Erde. 


++ Erstens: Thermische Energie: 

e Die Energie, die die notwendige Wärme für die 
Aufrechterhaltung des Lebens liefert, und wir müssen uns 
einen gefrorenen Planeten vorstellen, wie das Leben auf 
ihm weitergehen würde. 

e Die Energie, die das Wasser verdampft und aus den 
Meeren und Ozeanen in die Wolken transportiert, die das 
reine Wasser auf das Land tragen, wo es in Form von 
Regen fällt und dem trockenen Land Leben verleiht. 
Stellen wir uns einen Planeten ohne Regen und damit 
ohne Flüsse vor. 

e Der Verdunstungsabfluss des Transpirationswassers 
von der Oberfläche der Blätter der Pflanzen, der dazu 
führt: 

- Die Oberfläche der Pflanze wird weicher, um die 
Auswirkungen der sengenden Hitze zu verringern. 

- Der lebensspendende Saft wandert vom Boden zu 
den Wurzeln, Stängeln und Blättern und wird zu den 
Früchten und Körnern, von denen der Mensch lebt. 


eDiese Energie, die in kinetische Energie umgewandelt 
wird, da die Temperaturen von einem Ort zum anderen 
variieren, führt zur Entstehung von Winden, die, wie wir 
bereits gesehen haben, für den Transport von Wasser 
aus den Meeren auf das Land wichtig sind. 

Zweitens: LI tenerale: 

e Jene Energie, ohne die es kein Leben auf der Erde gibt, 
da sie den Prozess der Photosynthese (Chlorophyll) 
in der Pflanze wirksam beeinflusst, um aus den Zellen 
der grünen Vegetation Sauerstoff zu erzeugen. 


Licht + Kohlendioxid Il 


+ Chlorophy * 


erzeugt 
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Das bedeutet, dass wir durch das Licht Sauerstoff, das 
Lebenselixier, erhalten und unsere Nahrung bekommen. 


. Die Luft wird nicht erneuert. 
Ohne das Licht . 
— >  - Es gibt keine Nahrung. 
Durch das Licht erhält man andere Arten von Energie, 


die man zum Leben braucht, wie zum Beispiel elektrische 
Energie. 


Und da stehen wir nun und staunen... 


Woher also haben die Denker und das Wissen der 
Gelehrten, die im Laufe der Jahrhunderte erwähnt haben, 
dass die Lichtquelle die Sonne ist? 


Woher hat der Prophet Moses die Erkenntnis, dass das 
Licht auf der Erde vor der Sonne existierte? 


Es ist der Heilige Geist..... es ist von Gott inspiriert 


« Hier fragen wir, wie das Licht war, bevor die Sonne 
existierte. 

* Gibt es eine Art Widerspruch zwischen dem 
Ausdruck des ersten Tages (Und Gott sprach: Es werde 
Licht) (1. Mose 1,3) und der Aussage des vierten Tages: 
„Gott machte die beiden großen Lichter, das größere, das 
über den Tag herrscht, das kleinere, das über die Nacht 
herrscht, auch die Sterne.,(1. Mose 1,16) 


« \Wenn der Herr die Sonne und den Mond nur am 
vierten Tag gemacht hat, woher kommt dann das Licht 
am ersten Tag? 


Wir möchten hier zwei Dinge hervorheben: 
Die erste Ordnung: 


die Genauigkeit des Ausdrucks: „Und Gott sprach: Es 
werde Licht“ (1. Mose 1,3). 


«Der göttliche Befehl hat hier nichts mit der Quelle des 
Lichts zu tun, denn es gibt keinen Hinweis darauf. 

«Es ging einfach um das Land selbst. 

«Es ging um die Barriere, die das Licht daran hindert, auf 
die Erde zu gelangen. 

«Es ging um die Dichte des Wasserdampfes, der den 
Eintritt des Lichts blockiert und verhindert. 

eDie Sache hat einfach mit der Temperatur der Erde zu 
tun, die allmählich abnahm und damit die 
Verdunstungsrate des Wassers verringerte; und damit 
verringerte sich die Dichte des Wasserdampfes in der 
Atmosphäre, die die Erde umgibt, so dass jedes Licht 
eindringen konnte, auch wenn es schwach war. 


Zweite Ordnung: 
Die Lichtquelle in dieser Phase 


Mit dem  wissenschaftlichen Fortschritt und dem 
Fortschreiten der Zeit wurde die Richtigkeit der Bibel 


bestätigt, indem von Licht gesprochen wurde, bevor von 
der Sonne die Rede war. 


Die damalige Lichtquelle war die Sonne, die noch nicht 
voll da war, und die ein zerstreuter Nebel war, und das 
Licht, das von ihr ausging, war schwach. 


Dazu kommen noch andere Quellen, wie die 
verschiedenen Sterne und Nebel im Weltraum. 


Und das Licht am ersten Tag war zwar schwach, aber 
ausreichend für das Leben der ersten Lebewesen, die 
Gott am Anfang schuf, und es reichte aus, um die Luft 
durch die Photosynthese der grünen Pflanzen mit 
Sauerstoff zu versorgen. 


Vielleicht können wir die Richtigkeit des Satzes des 
Propheten Moses erkennen: 
„Und Gott sprach: (Es werde Licht.)“ Er sagte nicht „Tat“. 


Er sagte nicht: „Er schuf das Licht", weil, wie wir bereits 
erwähnt haben, das Ziel des Satzes nichts mit der Quelle 
des Lichts zu tun hat. 


Abfolge von Nacht und Tag 


„Gott schied das Licht von der Finsternis und 
Gott nannte das Licht Tag und die Finsternis 
nannte er Nacht. (Genesis 1:4-5) 


Hier spricht das Buch über die Abfolge von Nacht und Tag, 
„Licht und Finsternis“. Wie kann das geschehen, wenn es 
die Sonne noch nicht gab? 


Die Abfolge von Licht und Finsternis ist von Anfang an mit 
zwei Dingen verbunden: 


Der erste Punkt: die Rotation der Erde um sich selbst. 
Dieses Phänomen hat mit der Existenz der Erde von 
Anfang an bestanden. 


Der zweite Punkt: der Schwerpunkt, um den sich die Erde 
dreht und der sich vor ihr um sich selbst dreht. 
Und da sich dieses Zentrum als Wesen nicht veränderte, 
obwohl es sich in seiner Form und Gestalt verändert hatte, 
bis es am vierten Tag seine endgültige Form als Sonne 
erreichte, wo es die Größe und Stärke erreichte, die wir 
jetzt in der Sonnenscheibe sehen. 


Wir sehen also, dass der Wechsel von Nacht und Tag von 
Anfang an vorhanden war, aber der einzige Unterschied ist 
die Intensität des Tageslichts, die mit der Ankunft der 
Sonne bis zu ihrer Stärke und endgültigen Form am vierten 
Tag zunahm. 


Das Ende des ersten Tages 


„Es wurde Abend und es wurde Morgen: 
erster Tag.“ (Genesis 1:5). 


Und der Prophet Moses schließt die Rede über den ersten 
Tag mit dieser einfachen und zugleich tiefgründigen 
Aussage ab 


Hier stellen wir fest: 


“ Über den Abend zu sprechen war, bevor man über 
den Morgen sprach, weil es zuerst Finsternis war, 
wo wir lesen „Und Finsternis war auf dem 
Angesicht der Urflut“ (Gen 1,2), dann haben wir 
gelesen 
„Und Gott sprach: „Es wurde Licht“ (Gen1,3): 


“ Die Ausdrücke Abend und Morgen sind symbolisch 
(wie oben erwähnt), um den Beginn und das Ende 
des ersten Zeitabschnitts der Schöpfung 
anzuzeigen, den metaphorisch (Tag) genannt 
wurde. 


„Bis hierher hat uns 
der HERR geholfen“ 
(1. Sam7,12) 
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